
 
 
 
 
 

 N i e d e r s c h r i f t 
  
 über die 2. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der  
 für Mittwoch, den 20.05.2026 um 19:30 Uhr 
 in den Sitzungssaal des Rathauses einberufen 
 und ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen: 
  
 als stimmberechtigte Stadtverordnete:  
1.  Ax, Wolfgang  
2.  Bayer, Christoph  
3.  Berwind, Sören  
4.  Bremser, Eberhard  
5.  Eisenberg, Ulrich  
6.  Fuchs, Marten Cornel  
7.  Geigl, Michael  
8.  Geis, Markus  
9.  Hautzel, Lothar  
10.  Heil, Jörg Peter  
11.  Kuhlisch, Thomas  
12.  Mackauer-Brühl, Antje  
13.  Martin, Ilona  
14.  Müller, Sandra  
15.  Naß, Armin  
16.  Noack, Hans Jonathan  
17.  Reusch, Thomas  
18.  Saal, Justus  
19.  Schäfer, Andreas  
20.  Schallner, Bernd  
21.  Schartel, Simon  
22.  Schmidt, Heiko  
23.  Stefan, Tanja  
24.  Streb, Alexandra  
25.  Uhl, Michael  
26.  Wagner, Klaus-Jürgen  
27.  Wengel, Peter  
28.  Wengenroth, Matthias  
29.  Wilfer, Alexander  
30.  Winter, Susanna  
 

 seitens des Magistrates:  
1.  Bullmann, Alexander  
2.  Hemming-Woitok, Sabine  
3.  Hastrich, Manfred  
4.  Nickel, Aileen  
5.  Heun, Carina  
6.  Scharnhoop, Sebastian  
7.  George, Stefanie  
8.  Nickel, Markus  
9.  Rosbach, Roman  
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

 
 
 
Es fehlten entschuldigt 

seitens der Stadtverordneten:  
Brahm, Bernhard  
 
seitens des Magistrates:  
Hachmann, Antje  
Martin, Jörg  
 
Als Zuhörer/Gäste anwesend: 
Herr Tobias Ketter (Presse) 
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

Lfd. Nr. Tagesordnungspunkte Beschluss-Nr. 

1.) 
Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit 
 

 

2.) 
Anfragen an den Magistrat 
 

 

3.) 
Benennung der Ausschussmitglieder 
 

2026/053 

4.) 

Geprüfter Jahresabschluss 2022 
hier: Bericht aus der 54. Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses 
 

 

5.) 
Anpassung der Hebesatzsatzung der Stadt Runkel 
zum 01.01.2026 
 

2026/038 

6.) 

Verleihung der Ehrenbezeichnung "Ehrenstadtbrandin-
spektor" an Herrn Andreas Schuld gemäß § 4 Abs. 1 
der Ehrungsordnung der Stadt Runkel 
 

2026/049 

7.) 
Mitteilungen des Magistrates 
 

 

 
 
Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr 
Ende der Sitzung: 20:37 Uhr 
  



 
 
 
 
 

 
ÖFFENTLICHER TEIL 

 

 
1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil begrüßt alle Anwesenden und stellt die Be-
schlussfähigkeit fest. Es sind 30 von 31 Stadtverordnete anwesend. 
Zur Tagesordnung gibt es keine Einwände. 
Da Frau Bürgermeisterin Hachmann verhindert ist, wird sie von Frau Erster Stadträtin 
George vertreten.   

 
2.) Anfragen an den Magistrat 
 
Es gibt zwei Anfragen an den Magistrat, beide seitens der SPD-Fraktion. 
Frau Erste Stadträtin verliest die erste Anfrage und beantwortet diese wie folgt: 
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

 
 
Zu Punkt 1: Welche konkreten Schritte wurden seit Oktober 2024 tatsächlich um-
gesetzt?  
Antwort: 
Vom Bereich CDO  
Konkrete Gespräche mit BGM Kremer über die Umsetzbarkeit wurden geführt. Es 
wurden bei den beiden Plattformdienstleistern (MoreRubin u. Webfacemedia) Anfra-
gen gestellt. Wegen fehlender Mittel im HH 25 sowie einem zum Zeitpunkt der Ge-
spräche nicht genehmigtem HH 25 wurde keine Kostenanfrage an WebfaceMedia 
gestellt und somit erstmal zurückgestellt. Eine Umsetzung während der vorläufigen 
Haushaltsführung wurde nicht in Betracht gezogen, da es sich um keine Pflichtauf-
gabe der Kommune handelt und nach §99 HGO nicht vereinbar ist. 
Vom Bereich Gremienarbeit:  
Die geforderte Excelliste ist erstellt und wurde im letzten Jahr versandt. Diese wird 
dauerhaft fortgeschrieben, sobald eine Änderung des Status von der Abteilung an die 
Fachstelle Gremienarbeit bekannt gegeben wird. Weiterhin werden die Daten im RIS 
gepflegt, sobald eine Änderung des Status von der Abteilung an die Fachstelle Gre-
mienarbeit bekannt gegeben wird. 
Zu Punkt 2: Wurde die angekündigte Nachverfolgung mittels Excel-Tabelle in-
zwischen erstellt und den Stadtverordneten zur Verfügung gestellt? Falls nein, 
warum nicht? 
Antwort: 
Ja, es wurde eine Excelliste erstellt und auch versandt. Der Versand für 2025 ist noch 
nicht erfolgt, da noch einzelne Rückmeldungen aus den Abteilungen fehlen. Dieser 
wird aber kurzfristig nachgeholt. 
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

Zu Punkt 3 Welche konkreten Arbeiten oder Entwicklungen zur Verbesserung 
der Beschlusskontrolle wurden bisher umgesetzt?  
Antwort:  
Es wurde seit Oktober mit Plattformdienstleistern gesprochen. Die Antwort von More-
Rubin war, dass bei allen Kunden ihres Systems die Mitglieder der Stadtverordneten 
diese Informationen über das RIS abfragen. Die Anfrage der Stadt Runkel in dieser 
Form (optische Darstellung mit Ampelsystem usw.) sei die erste in eine solche Rich-
tung. Bei einer Anfrage von Webfacemedia über eine technische Möglichkeit es auf 
der Website der Stadt Runkel umzusetzen, wurde darauf hingewiesen, dass dies ein 
Projekt ist welches beplant werden muss und nach Dienstleistungsaufwand entspre-
chend bestehender Verträge abgerechnet wird. Des Weiteren wurde darauf hingewie-
sen, dass durch das veraltete CMS der Webseite erstmal die Umsetzbarkeit geprüft 
werden musste. Die Homepage wird derzeit, wie bereits bekannt gegeben, auf eine 
aktuelle CMS-Version angehoben. 
Zu Punkt 4: Bis wann soll der ursprünglich beschlossene Antrags- und Be-
schlussrealisierungsplan nun verbindlich umgesetzt werden? 
Antwort:  
Hier muss mit dem aktuellen Sachstand unter Berücksichtigung der entstehenden Kos-
ten eine schnell umsetzbare und praktikable Lösung gefunden werden. Hierzu werden 
schnellstmöglich Gespräche anberaumt. Weitere Informationen hierzu erfolgen schrift-
lich an die Stadtverordneten. 
Zu Punkt 5 In welcher Form soll die regelmäßige Fortschreibung und Information 
gegenüber den Stadtverordneten künftig erfolgen? 
Antwort: Die Bürgermeisterin hat am 18.05.2026 eine interne Prüfung in Auftrag gege-
ben, ob die gewünschte Informationsaufbereitung und -bereitstellung über die webba-
sierte Software „Stackfield“ für die Mandatsträger abgebildet werden kann. Dies hätte 
den Vorteil, dass keine zusätzlichen Kosten generiert werden und die Mandatsträger 
sich jederzeit über aktuelle Sachstände informieren können. Sobald das Ergebnis der 
internen Prüfung vorliegt (Frist zum Bericht und Vorstellung einer möglichen Lösung 
ist gesetzt), werden die Fraktionsvorsitzenden umgehend informiert.  
 
Frau Erste Stadträtin George berichtet, dass sie im Vorfeld zur Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung mit Frau Bürgermeisterin Hachmann über das System Stack-
field informiert wurde. Mit diesem Programm könnten Beschlüsse der Stadtverordne-
tenversammlung erfasst und bearbeitet werden. Eine Beschlusskontrolle könnte nach 
einem Ampelsystem eingerichtet werden. 
Nach Rückfragen von Herrn Stadtverordneten Wagner zur praktischen Umsetzung, 
erläutert Frau Erste Stadträtin George, dass entweder die Beschlüsse in der vorhan-
denen Excel-Tabelle in Stackfield übertragen werden oder jeder Einzelbeschluss hän-
disch ins Programm übermittelt werden müssen. 
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

Zur 2. Anfrage: 
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

Die Anfrage wird von Frau Erster Stadträtin George wie folgt beantwortet: 
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

 
 
Herr Stadtverordneter Hautzel stellt die Nachfrage, weshalb die Drehleiter (Beantwor-
tung Punkt 6) bei der Beantwortung erwähnt da, da sie aus seiner Sicht keinen Bezug 
zum Projekt Neubau Bauhof hat. 
Herr Stadtverordneter Wagner erklärt die Hintergründe hierzu. 
 
3.) Benennung der Ausschussmitglieder 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil erläutert den Sachverhalt und verliest die Namen 
der Ausschussmitglieder des Haupt- und Finanzausschusses, des Bau- und Umwelt-
ausschusses und des Ausschusses für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 34 der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Run-
kel, wurde in der Konstituierenden Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

Stadt Runkel am 22.04.2026 beschlossen, die Ausschüsse nach dem Stärkeverhältnis 
der Fraktionen im Benennungsverfahren zusammenzusetzen. (entsprechend § 62 
HGO, Abs.2.) Die drei bestehenden Ausschüsse sollen wieder gebildet und mit je 8 
Mitgliedern besetzt werden. 
Die Benennung der Ausschüsse lautet wie folgt: 
 

Haupt- und Finanzausschuss 

Herr Wolfgang Ax 

Frau Sandra Müller 

Herr Alexander Wilfer 

Herr Lothar Hautzel 

Herr Bernd Schallner 

Herr Klaus Wagner 

Herr Thomas Reusch 

Herr Michael Geigl 

 
Bau- und Umweltausschuss 

Herr Justus Saal 

Herr Heiko Schmidt 

Herr Simon Schartel 

Frau Mackauer-Brühl 

Frau Tanja Stefan 

Herr Christoph Bayer 

Herr Ulrich Eisenberg 

Herr Markus Geis 

 
Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales 

Herr Hans-Jonathan Noack 

Herr Armin Naß 

Herr Marten Cornel Fuchs 

Frau Ilona Martin 

Herr Sören Berwind 

Herr Peter Wengel 

Frau Susanna Winter 
Frau Alexandra Streb 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil informiert, dass die konstituierende Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses bereits am 13.05.2026 stattgefunden hat und Herr Ax 
zum Ausschussvorsitzenden und Herr Hauztel als stellvertretender Ausschussvorsit-
zender gewählt wurde. Die konstituierende Sitzung des JSSKS fand im Vorfeld der 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 20.05.2026 um 19 Uhr statt. Zum Aus-
schussvorsitzenden wurde Herr Naß gewählt. Seine Stellvertretung übernimmt Frau 
Winter. 
Der Bau- und Umweltausschuss wird am 17.06.2026 die konstituierende Sitzung füh-
ren. 
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2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

   

4.) Geprüfter Jahresabschluss 2022 
hier: Bericht aus der 54. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

 
Der geprüfte Jahresabschluss 2022 wurde in der 2. Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 25.02.2026 in den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.  
Herr Ausschussvorsitzender des HFA Ax berichtet aus der Sitzung vom 13.04.2026. 
Er informiert, dass der Haupt- und Finanzausschuss vor allem über die hohe Verschul-
dung der Stadt Runkel beraten hat, welche Gegenmaßnahmen bisher umgesetzt wur-
den und welcher generelle finanzielle Weg eingeschlagen werden muss. Hierzu stellte 
sich ebenso die Frage, ob in den Haushaltsplänen 2023-2025 bereits gegen weitere 
Verschuldung und Ausgaben gesteuert wurde.  
Herr Venner, Prüfungsleiter des Kreises Limburg-Weilburg, der den Jahresabschluss 
2022 der Stadt Runkel geprüft hat, wurde zur HFA-Sitzung eingeladen. 
In den Jahren seit Einführung der Doppik, im Jahr 2009, bis 2022 hat die Stadt Runkel 
im Schnitt 800T € jährlich Verlust gemacht. Insgesamt wurde daher die Verschuldung 
mit 11,2 Mio. € bis zum Jahr 2022 kumuliert. 
In der Diskussion über Gründe der Verschuldung und mögliche Wege die Verschul-
dung zu verringern, berichtete Herr Venner, dass Runkel die höchste Verschuldung 
(Kreditverschuldung) im Landkreis Limburg-Weilburg mit 37% hat. Die Verschuldung 
lag 2020 bei 25,3 Mio. € trotz gestiegener Einnahmen seit 2009. Die Stadt Runkel hat 
demnach kein Einnahmen- sondern ein Ausgabenproblem. Hier sind vor allem freiwil-
lige Dienst- und Sachleistungen zu nennen. 
Herr Ausschussvorsitzender des HFA Ax informiert, dass die IT-Sicherheit der Stadt 
Runkel in katastrophalem Zustand ist. Auch in diesem Berich sind enorme Investitio-
nen notwendig, die nicht über interne Fachkräfte gelöst werden sollte, sondern durch 
eine externe Fachfirma. Die Vorzeigekommune in IT-Sicherheit ist Elz. Hierzu hat Frau 
Bürgermeisterin Hachmann den Auftrag, Kontakt zu Elz aufzunehmen und auch mit 
anderen Kommunen zu sprechen, da Runkel dieses Problem alleine nicht lösen kann. 
Weiter berichtet Herr Ausschussvorsitzender des HFA Ax, dass die Rücklagen aus 
2022 zum Ausgleich des Haushalts 2026 genutzt werden können. Dies ist gesetzlich 
möglich. Da der eingebrachte Haushaltsplan 2026 noch eine Unterdeckung von ca. 
550 T € aufweist, sollen die Rücklagen einen Ausgleich erbringen, um eine Genehmi-
gung des Haushalts 2026 zu erwirken. 
Der HFA hat in seiner Sitzung beschlossen, der Stadtverordnetenversammlung zu 
empfehlen, den Prüfbericht für den Jahresabschluss 2022 zur Kenntnis zu nehmen 
und den Magistrat zu entlasten. 
Herr Stadtverordneter Hautzel empfiehlt sich auf wesentliche Aufgaben zu konzentrie-
ren und die Ausgaben zu verringern, um die Schulden zu reduzieren. 
Herr Stadtverordneter Wagner informiert, dass durch eine technische Buchung 600 T 
€ von Rückstellungen in die Rücklage geflossen sind. Er erläutert die Bedeutung einer 
Kreditverschuldung: dies ist das Verhältnis von Schulden zu Eigenkapital. 
Herr Venner teilte in der Sitzung des HFA mit, dass er keine uneingeschränkte Frei-
gabe erteilt und die Stadt Runkel, sollte weiter wie bisher verfahren werden, zahlungs-
unfähig wird. 
 
Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt: 
1. Der Prüfungsbericht des Sonderdienstes Revision des Landkreises Limburg-Weil-
burg über den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 vom 08.12.2025 wird mit 
allen Anlagen zur Kenntnis genommen.  



12 
 

 
2. Niederschrift der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel vom 20.05.2026 

2. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wird nach § 114 Abs. 1 HGO be-
schlossen.  
3. Dem Magistrat wird nach § 114 Abs. 1 HGO Entlastung erteilt.  
 

Abstimmungsergebnis: 28 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen 

   

 
5.) Anpassung der Hebesatzsatzung der Stadt Runkel zum 01.01.2026 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil informiert, dass die Anpassung des Hebesatzes 
lediglich die Grundsteuer B für den Haushalt 2026 betrifft. Eine Änderung der Hebes-
ätze ist rückwirkend nur bis zum 30.06.2026 möglich. Im Jahr 2025 gab es keine Er-
höhung, lediglich die gesetzlich empfohlene Anpassung auf 370%. 
Herr Ausschussvorsitzender des HFA Ax berichtet von der 3. Sitzung des HFA am 
19.05.2026, in der auch zur Anpassung des Hebesatzes beraten wurde. Mit einer Er-
höhung des Hebesatzes der Grundsteuer B von 370% auf 450 %, läge Runkel im Ver-
gleich zu den Kommunen im Kreis immer noch im Mittelfeld. 
Dies Ansicht teilt Herr Stadtverordneter Wagner nicht. Bei einer Erhöhung läge Runkel 
in der „oberen Liga“. Er empfiehlt daher die Prüfung weiterer Einsparungen, bevor eine 
Erhöhung der Grundsteuer B umgesetzt würde. Er beantragt daher den Verweis in den 
Haupt- und Finanzausschuss. 
Die Herrn Stadtverordneten Bremser und Eisenberg plädieren für die die Verweisung 
und damit Beratung im HFA. 
Herr Ausschussvorsitzender des HFA Ax informiert, dass eine Erhöhung auf 450% 
insgesamt ca. 300 T € ausmachen würde. Damit sei der Haushalt nicht zu retten und 
Runkel auch nicht zu entschulden. Der HFA wird die Auswirkungen bei Erhöhung der 
Grundsteuer B bei Verweisung des Punktes in den HFA, bis zum 17.06.2026 (3. Sit-
zung der Stadtverordnetenversammlung) prüfen. 
Herr Stadtverordneter Hautzel plädiert an die Stadtverordneten, sich mit dem Haushalt 
2026 zu beschäftigen und Vorschläge zu machen und Lösungen zu suchen. 
 
Beschluss: 
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, die Anpassung der 
Hebesatzsatzung zu weiteren Beratungen in den HFA zu verweisen. 
 

Abstimmungsergebnis: 30 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

   

 
6.) Verleihung der Ehrenbezeichnung "Ehrenstadtbrandinspektor" an Herrn 

Andreas Schuld gemäß § 4 Abs. 1 der Ehrungsordnung der Stadt Runkel 
 
Beschluss: 
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, dem Antrag auf Ver-
leihung der Ehrenbezeichnung "Ehrenstadtbrandinspektor" an Herrn Andreas Schuld 
gemäß § 4 Abs. 1 der Ehrungsordnung der Stadt Runkel zuzustimmen. 
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Die Verleihung der Ehrenbezeichnung soll gem. § 4 Nr. 3 der Ehrungsordnung im Rah-
men der Jahreshauptversammlung der Feuerwehren der Stadt Runkel am 30.05.2026 
erfolgen. 

Abstimmungsergebnis: 30 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

   

7.) Mitteilungen des Magistrates 
 
Frau Erste Stadträtin George berichtet aus der letzten Magistratssitzung vom 
18.05.2026. Hier beschäftigte sich der Magistrat mit der Prüfung der Spielplätze für 
Kinder unter 3 Jahren. In diesem Zuge hat der Magistrat beschlossen, die Verkehrssi-
cherheit für alle Spielplätze in allen Stadtteilen Runkels überprüfen zu lassen. 
Zudem teilt sie den Sachstand für den Stadtverordnetenbeschluss zum Projekt „Pimp 
my town“ mit. Nach Rücksprache mit dem Schulleiter der Senckenbergschule, kann 
das Projekt nach den Vorgaben von Politik zum Anfassen e.V. grundsätzlich im Schul-
jahr 2026/2027 stattfinden. Die von Politik zum Anfassen e.V. vorgesehene Vorlaufzeit 
beträgt etwa drei bis vier Monate. 
Nach Rücksprache mit Ingo Nierfeld wäre eine Umsetzung in der Wanderwoche vom 
24.08. bis 29.08.2026 grundsätzlich vorstellbar.  
Herr Nierfeld wird hierzu zunächst intern die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer 
der Jahrgänge 9 und 10 anfragen, ob sie sich eine Durchführung in diesem Zeitraum 
vorstellen können.  
Darüber hinaus müssten für den zweiten und dritten Projekttag auch Parlamentarier 
zur Verfügung stehen, die das Projekt begleiten. 
Die Kosten für die Durchführung des Projekts belaufen sich auf insgesamt 9.900,- €.  
Eine Förderung ist im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ über die 
Partnerschaft für Demokratie Vielfalt Runkel und Villmar grundsätzlich möglich.  
Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass ein antragstellender Verein gefunden wird, 
der die Förderung beantragt.  
Darüber hinaus gibt es einen neuen Sachstand der Anerkennung der Stadt Runkel 
als Tourismusort:  
Vertreter des RP Kassel und der IHK Limburg werden am 11.August 2026 die Stadt 
Runkel besuchen, um ein abschließendes Urteil zum Antrag auf Tourismusort fällen 
zu können. 
Personaleinstellungen seit Januar 2026: 
Einstellung einer Werksstudentin in der Kita Ennerich 
Einstellung einer Erzieherin in der Kita Ennerich 
Einstellung einer Anerkennungspraktikantin in der Kita Runkel 
Einstellung einer Aushilfe in der Kita Steeden 
Einstellung einer Hausmeisterin für das Bürgerhaus Dehrn und den Friedhof Dehrn 
Einstellung einer Erzieherin in der Kita Wirbelau 
Einstellung einer Sachbearbeitung im Ordnungsamt 
 
 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil teilt mit, dass durch die Entsendung in den Ma-
gistrat, Herr Bayer, Herr Kuhlisch, Herr Naß und Herr Schäfer in die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Runkel nachgerückt sind. 
Insgesamt gibt es 18 neue Stadtverordnete für diese Legislatur. 
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Herr Stadtverordnetenvorsteher Heil schließt die Stadtverordnetenversammlung und 
weist auf die nächste Sitzung am Mittwoch, dem 17.06.2026 um 19:30 Uhr hin. 
 
 
 
Protokoll erstellt am 28.05.2026 

(Jörg Peter Heil)  (Rebecca Svensson) 
Stadtverordnetenvorsteher  Schriftführerin 
 


